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Ueber bie ©Igenfdjaften, roeldje bte aJcarfctjbefetjle, bejw. SOcarfaV

tonten ju enthalten hoben ftnb einige genauere «Bcgimmungm,
al« wie g; int ©ntwurfe oott 1875 gegeben gnb, notbiocnblg.

©ogegen fann bie 3abl ber Dfgjtere, SOtannfdiaftcn uno Sßferbe

In bem »om {Departement ausgegebenen SMarfdjbefcblc ittdjt ent»

holten fein, to fte iljm nidjt befannt ig, bie tBejcldjnung be«

Sorp« genügt audj »otlgänblg. Auger bem Sßerfammlung«« unb

«Bi'ftimutung«ott, ben ©tappen unb ten »Berechtigungen Ig ein

wefentlldje« ©tforternlg bte 3aljl ber bem ÄorpS für tie SBe«

fammlung, Organifation unb Uebcrnabme be« ÜÄatcrtal« berolt»

llgtcn Sage, ©leid) »erhält es gd) bcjüglld) tet ©ntloffttngS«

jciten. QSIr hoben an ben ©bef tet abmlnlgiattoen Abteilung
tet ÄtlcgSmaterialoerioattung bie grage gerichtet, roeldje 3elt tie

einjelnen ÄorpS bct »cifdjiebcnen SBaffen ober ©etadjemente bfe«

fet Äoip« füt tic Uebetnahme unb namenttid) aud) für bie forg<

faltige Abgabe bc« ÜBateriol« betürfen, um batnad) beuetbcilen

ju fönnen, ob e« angemeffen fei, ble«fätlige Scgimmungen im

SRegtcmente aufjugtlten. Au« ten oom (Sbef tet atmlnlgtatiuen

Abteilung bei ÄrlegSmaterial»eia>oltung beim SBaffcndjef ber

Artillerie unb te« ©ente, teten Sruppen taS grófjte Material
befifcen, eingeholten ©utadjtcn gcljt Ijetöor, bag SBcgtmmungcn,

welche ben Äorp« eine Ijinlânglldje Seit für tic Drganifatton
unb bie Uebernohme unb Abgabe bc« SOtatcttat« beim ©iettgein«
unb Austritte gcwäbien, Ijödjg roünfdjenSroerth, io noibweutig
ftnb. SBir Ijaben aber gefunten, taf) begimmte SRormcn Im

SJicglcmcnte felbg nidjt gegeben werben fönnen. ©Ie 3eit, bie

gcwünfdjt witb, bie ©tärfe unb ßufommenfefeung ter ©etadje«

mente, tte für bfe Uebetnahme unb Abgabe bc« SRotcrfol« erfor«

bctltd) ftnb, wttb nidjt mit bei Jeber SBaffe, fonbetn bei ben Un*

tecobtljeilungen einet SBaffe eine »erfdjletcne fein, ©ine SBaffe

obet eine Slbtbeilung berfelben fann ftd) mit ©cUcbementcn bel»

fen, eine antere mug to« ganje Äorp« in Anfptud) nehmen,

©tefe grage ig bah« nad) ben SSetütfnigcn tet SBaffen ju Ott-

nen unb e« genügt im SReglcmcnt bie »otfotglldjc iBegimmutig,
bag ju biefem 3wcde bie etforterlidje 3eit tn ben SOÎatfdjbe fehlen

aitjufcfjen fei.
©et ©ntecurf »cn 1875 thetlt efnjcln telfcnben Ofgjfeien

fetne SDcatfdjtoute ju. ©« Ig bie« aud) füt bie SReifen ju unb

au« ben Untetiidjtefutfen nidjt nothwtntig, ancer« ig c« im

geltsethällnlg unb wlt wünfdjcn fdjon te«halb füt ge feine Au««

naljme, welt tfn jut Ausfüllung eines Auftrages reifenbec Df>

pjtet geholten fein foli wie Jeter antete SWilltät, fomlt oud) boS

Siecht beS freien QuavticrS, ju roeldjem ihn bie SJiarfdjroute bc»

rcdjtigt, füt fid) in Anfprud) nehmen fann.

(®d)(ug folgt.)

S$erfd)iebeite8.
— (©ie ÎBetmeljtuna bet beutfdjen Armee.)

©iefelbe gibt tem „ Avertir militaire" Sßeranloffung, tie ©licit»
fratte tet tcutfdjen ur.t fcanjóftfdjen Aimee ju »etgleldjen, wobei
tasfetbe ju folgencen SRefullaten fommt:

3nfontette. 9cad) «Bermebtung tiefer SBaffe fn ©eutfdjlanb

hoben wlt 11 SRegtmcntet wenlget al« untere SRadjbatn;
jtehen wir aber unfern Ueberfdjug an 3ägei>39ala(tIonen fn 'Be<

trodjt, fo johlen wtr nodj immet 8—9 Dtegfmenter, bo« Ig ein
Atmeetorp« wenlget. Unt bo« ©leidjgewldjt mit bei beutfdjen
Aimee tjetjugetten, ig t« atfo unumgänglich notfjwentia, bie
Äompagnien, weldje nidjt ju ten eigen btel »Bataillonen gehören,
ouf cte (Jatte« ju tctujiien, 10 oter 12 3äaet »Bataillone auf
julcfen unb 8—10 neue 3nfanteric-9t<afmcntct ju fotmiren.

Äaoallerte. ©Ie bctufdic Äaoollerfc wirb nidjt »crmehrl;
©eutfdjlanb hat in tiefer ÎPaffe un« gegenübet ein foldje« Uebet«

getotd)t, bag roir nidjt hegen fönnen, ten Abgang auf einmal

ju eifern. Unfet Sont, fagt man, ig aim an SRcitpferben, —
ein ©tunt mehr, einen beträchtlicheren ©tont an fm Anelante
getauften Sßfctccn ju unteibalten. SOtan oergeffe ta nidjt tie
SBlditigfeit bet In einem Allege geführten ergen ©djläae ; (n
bem näcbiicn gclbuige witb bie Äaoollerle allein bieje ©djläge
au«mbalten otet ge ju ctthcllen haben.

gelb « A itili e tie. 3n biefet iöejlebung haben wfr efn
Uebergewfdjt oon 21 laljrenben unt 2 rettenben »Batterien ; übet»
tie« muffen wit biUlgctroeife noch g'gtben, bag, ©nf bem SQot»

hanbenfein bet ©epot»4Jattetlen, wii einen fleinen Sßotfpiung an
Seit füt bie gotmation »on 9tefet»e»«3attetlen hoben.

gegung«»Atttllerff. ©er SDcangel etner geflung«»

»«Werfe ig (m «Bereine mit ber numetifeben Unjulónglldjfcit bet
ÄaoaKeile bas Jpaiiptgebrcdjen unferer mllltärlfdien Organifation.
SBir, tfe wir ein aitSgetcbnlcrt« ©»gem »on gegungen als tie
©culfd)en hoben, befitjen jut IBetlcnung tet jabtlc-jcn geucrfdjlünte,
roeldje tiefe !Bcrtbeitlguiig«front erljelfebt, 75 fdjledjte «Batterien,
oon weldjen 12 in Algier gut, unb »on weldjen nod) bie ©eia«
djemeut« füt tie Avinccforp« Sßotfs obgcjogen wetben muffen,
äßenn un« etwa 40 SBatleticn bletbcn, weldje wir ten beutfdjen
124 »Batterien entgcgengetlen fönnen, fo nehmen wir wohl »iel an.

Angcftdjt« unferer bebeutenben 3«feriorltät ben ©eutfdjen gegen»
übet ig etne SJermehrung unfetet gugattlUetfe unumgänglich
notbwenbig. ©3 genügt nidjt, tie 3abl ter Sattelten ju »et«
toppcln, — fte mug beinahe »etbteifadjt werben.

©ie neuen ©djöpfungen wären bähet folgenbe: 8—10 SRegf.

mentet Snfantette (ba« 4. «Bataillon altee SRegimenter ouf ben
©abre rebucittj, 1 obei 2 ©foijionen ÄaoaUccie unb 100 Äom«
pagnien Artillerie.

— (S h a b b ä u « Ä o « c i u « j t o), bet fpótere potnlfdje
gettberr, hat fm norbamerffanifdjen 53efre(ung»fampf feine etgen
ptafttfdjen ÄtfegSerfatjrungen gefammelt unb X)kx ©elegenbeit
gefttnben ftd) auSjUjeldjncn. Dr. §. ©ISner erjäljlt:

»Bereit« wot Èotb ©ornwalli«, burdj ajltfe ber ftonjö|ifdjen
Aurltlargotte tn gjorMown »on allen ©clten eltigtfdjlcffen, ou«
ben meiften Augenwerfen jurüdgtfdjlagen, unb e« mugten nul
nod) jwel »Batterien im ©tutm genommen wciben, urn tie »ôdioe
©infdjllegung unb bte boburd) notbroenbig gd) ergebenbe Äopl«
tulotton ter ©nglänbet ju beroetfgelligen. SBoShington (kg bie
eine tiefet «Batterien turdj feine Atnerifancr, tie anrere find)
tie granjofen angreifen. «Bei ben letztem befehligte Äoäcluejfo
eine Abteilung ttx jur Aoantgarbe beglmmten Säger, ©er
©eiieiatlfftmu« umtltt btelmal feine ganje Stuppcnnndjt, ctmohnte
alle mtt bem llcb;»oltett 3utuf: „Älntct, fämpft wadet für
©ute gemtinldjaftlldje SOJutter — bte grelljclt, — »ctlagt ba«
«Baterlanb nidjt!" ©o fam er noch nadj SDtitternadjt tn ba«

©ebölje, wo ÄoJcluSjfo mit feinen Siratlleur« »ergedt tag, unb
biefer erwioette auf tte etmuthigenbe Anrete: „SCRorgen Mcnb
ig »on tiefen mit anoetttauten Seuten eine ©djanje ergürmt,
oter mein Warne auf bet Slge tet Sccntigcn auSgegrldjen!"
Am antern Sog gürmte «Baron »on SÖlomenil eine SRetoute mit
eben fo »tel Uebcilegung als Sapfetfeit, gieg fetod) auf ten
Ijartnädiageti SBtterganb. ÄoSciuSjfo, weichet jut £9etedung tei
Segton »on Saujun gegen ten ©enetol Sotleton In tie ©egenb
»on ©toeeget abn,efd)ldt wat, fonnte feinen Sßlan, mit «Blomenil
»eceint, bo« Aeugetge ju wagen, nfdjt ausführen, Sie« »er»

mcdjtc feinen unbeuafimen SKutb nfdjt ju lähmen ; et benüfjte
bie ©title bct SRadjt unb wagte mit feinen etmübeten Sruppen
einen Angriff auf cine »Battette, um ba«, wa« ten Sag über

migtungen war, wlctei gut ju madjen. 3wat entgeht bct SStt«

fudj nidjt bei SBadjfamfeit ber «Britten, bie Sob in bie SReihen

bet btaoen 3äget fdjleutetn; allein bo« S9etfpicl fljte« gilbtet?,
bei bie SRelljen tutd)eilt, blc ©einigen jut Ausbauet befdjwöit,
unb tn tem rechten Arm fdjwer »erwuntet, ben ©egen tn bie

Slnfe nimmt, ermutbigt ge jur äugetften Ärofiangrengung, unb
burd) einen wietctfjolten Sturm werben tie g'lnoe gefangen otet
jergreut ; ttei Äanotten unb jroei ©tanbarten gnb tie gtûajte
tc« ©lege«. Unuilttclbat nadjljet fapttullrte ©ornwoOl«. (6.
©ISner, éefrelungSfampf tet nottametltonifdjen Staaten. ©. 696.)

Burgunder ¦ Kriege.
Die Kriege Karl des Kühnen und

seiner Erben. Mit besonderem Bezug auf
die Theilnahme der Schweizer an denselben. Von
Emanuel Yon Rodt. Schaffhausen 1844. 2 starke
Bände, gr. 8°. Mit Karten und Plänen. Ladenpreis

Fr. 23.

„Ein sehr genaues gründliches Werk. Die
Mittheilungen von J. P. Panicharola's Berichten geben
dem Buche eine bisher ganz neue Wichtigkeit. "

Sinner, Bibl. d. Schweiz. Gesch. p. 29.
Den Abonnenten der Militärzeitung offerire ich eine

Anzahl Exemplare hievon
statt Fr. 23 für nnr Fr. 6,

insofern die Bestellung binnen 14 Tagen eintrifft und sich
auf diese Offerte bezieht.

Felix Schneider in Basel,
Buchhandlung und Antiquariat.

IBerlag »on (£. @. 2Bittter WtÒ ©0!)U in «Berlin, In anrief)
namentlich, »orrätbtg in ter !8ud)baiitlung »on gf. ©djltttljefj :

». (Eftotff OWafor). Saftifcjje «Betrad)tmtfleit üfier baê
^nfanteriegefedjt auf bem @a)lad)tfeUie boti ©rane»
lotte—©t. frioat. gr. 2. -Seuettaftif, »berne. gr. 1. 35
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Ueber die Eigenschaften, welche die Marschbefehle, bezw. Marsch,

ronten zu enthalten haben, sind einige genauere Bestimmungen,
ats wie sie im Entwürfe von 1875 gegeben sind, nothwendig.

Dagegen kann dte Zahl der Offiziere, Mannschaften uuv Pserde

tn dem »om Departement ausgegebenen Marschbefchie ntcht ent»

halten sein, da sie ihm nicht bekannt ist, die Bezeichnung des

Rorxs genügt auch vollständig. Außer dcm VcrsammlungS- und

Bestimmungsort, dcn Etappen und den Berechtigungen ist ein

wesentliches Erfordcrniß die Zahl der dem Korps für die Be-

sammlung, Organisation und Uebernahme des Materials bewil-

Ilglcn Tage. Gleich verhält es sich bezüglich der EntlassungS-

zcilen. Wir haben an den Ches der administrativen Abtheilung
der KricgSmaterialvermaltung die Frage gerichtet, welche Zeit die

einzelnen KorpS der verschiedenen Waffen oder Detachemente die»

ser KorpS für die Uebernahme und namentlich auch für die sorg-

fällige Abgabe des Materials bedürfen, um darnach beurtheilen

zu können, ob eê angemessen sei, diesfällige Bestimmungen im

Réglemente aufzustellen. Aus den vom Chef dcr administrativen

Abtheilung der KrtcgSmalerialvercvallung beim Waffcnchef der

Artillerie und tc« Genie, deren Truppen das größte Material
besitzen, eingeholten Gutachten geht hervor, daß Bestimmungen,

welche den KorpS eine hinlängliche Zeit für die Organisation
und die Uebernahme und Abgabe tcs Materials beim Dicnstein-
und AuSiritte gewähren, höchst wünschenswerth, ja nochmeudig

sind. Wir haben aber gefunden, daß bestimmte Normen im

Réglemente selbst nicht gegeben «erden können. Die Zeit, die

gewünscht wird, die Stärke und Zusammensetzung der Detachemente,

die für die Uebernahme und Abgabe des Materials erfor-

dcrltch sind, wird nicht nur bei jeder Waffe, sondern bei den Un-

terabtheiiungcn einer Waffe eine Verschiedene sein. Eine Waffe
oder eine Abtheilung derselben kann sich mit Detachcmenlcn
helfen, eine andere muß das ganze Korps in Anspruch nehmen.

Diese Frage ist daher nach den Bedürfnissen der Waffen zu oro-

nen und cS genügt im Reglement die vorsorgliche Bestimmung,
daß zu diesem Zwecke die erforderliche Zeit tn den Marschbefehlen

anzusetzen sei.

Der Enleourf »on 1375 theilt einzeln reisenden Ossizieren
keine Marschroute zu. Es ist dies auch für die Reisen zu und

aus dcn Unterrichtekursen ntcht nothwendig, anders ist es im

Feldverhältniß und wir wünschen schon deshalb für sie keine

Ausnahme, weil ein zur Aussührung eines Auftrages reisender Of»
sizter gehalten sein soll wie jeder andere Militär, somit auch das

Recht des freien Quartiers, zu welchem thn die Marschroute be»

rcchtigt, für sich in Anspruch nehmen kann.

(Schluß folg,.)

Verschiedenes.
— (Die Vermehrung der deutschen Armee)

Dieselbe gibt dem „ Avenir militaire» Veranlassung, die Streitkräfte

der deutschen und französischen Armee zu verglelchen, wobei
dasselbe zu folgenden Nesullatcn kommt:

Infanterie. Nach Vermehrung dieser Waffe tn Deutsch-
land haben mir tl Regimenter weniger als unicre Nachbarn;
ziehen wir aber unsern Ueverschuß an Jäger-Bataillonen in
Betracht, so zählen wir noch immer 8—9 Regimenter, daê ist ein
Armeekorps weniger. Um das Gleichgewicht mit der teutschen
Aimee herzustellen, tst es also unumgänglich nothwendig, dte

Kompagnien, welche nicht zu den crstcn drei Bataillonen gehören,
auf eie Ladres zu recuperi, 11) ocer 12 Jäger Bataillone auf
zulösen und 3—lö neue Jnfanlcrtc-Negimentcr zu formiren,

Kavallerie. Die dcuisaic Kavallerie wird nicht vermehrt;
Deutschland hat tn dieser Waffe uns gegenüber cin sclchcS Ueber-

gewicht, daß wir nicht Hessen können, den Abgang auf einmal
zu ersitzen. Unser Land, sagt man, ist arm an Reitpferden, —
ein Grund mehr, eincn beträchtlicheren Stand an tm Auslande
gekauften Pferden ,u unie,hallen. Man vergesse ja ntcht dle

Wichtigkeit der tn einem Kriege geführten ersten Schläge; in
dem nächsten Fcldttigc wird die Kavallerie allein diese Schläge
auSmbalten oder sie zu ertheilen h,ben.

F e ld A rt il l e rte. In dieser Beziehung haben wir ein
Uebergewicht von 2^ lahrenden und 2 reitenden Batterien; überdies

müssen mir billtgcrmeise noch gestehen, daß, D nk dem
Vorhandensein der DepvtsBatterten, wir einen kleinen Vorfprung an
Zeit für die Formaiion »on Reserve-Batterien haben.

Festungs'Arttllerie. Der Mangel einer Festung«»

Artillerie ist im Vereine mit der numerische» Unzulänglichkeit der
Kavallerie das Hauptgcbrcchcn unserer militärischen Organisation.
Wir, die wir ein ausgedehnteres System von Festungen als die

Deutschen haben, besitzen zur Bedienung dcr zahllescn Feucrschiünde,
weiche diese VcrthcidigungSfront erheischt, 75 schlechte Batterien,
von welchen 12 tn Algier sind, und von welchen noch die Deta»
chementS für dte Armeekorps Parks abgezogen werden müssen.
Wenn uns etwa Ii) Batterien bleiben, welche mir den deutschen
121 Batterien entgegenstellen können, so nehmen mir wohl viel an.

Angesichts unserer bedeutenden Inferiorität den Deutschen gegenüber

ist eine Vermehrung unserer Fußartillerie unumgänglich
nothwendig. Es genügt nicht, die Zahl der Batterien zu
verdoppeln, — sie muß beinahe verdreifacht werden.

Die neuen Schöpfungen mären daher folgende: 8—10
Regimenter Infanterie (das 4. Bataillon aller Negimenrer auf den
Cadre rcducirt), 1 oder 2 Divisionen Kavallerie und 100
Kompagnien Artillerie.

— (Thaddäus KoSciuszko), der spätere polnische
Feldherr, hat im nordamerikanischen Befreiung-kampf seine ersten
praktischen KrtegSerfahrungen gesammelt und hier Gelegenheit
gesunden sich auszuzeichnen. Or. H. ElSner erzählt:

Bereits war Lord Cornwallis, durch Htlse dcr französischen

Auriliarslotte in Dork-town von allen Seiten eingeschlossen, aus
den meisten Außenwerken zurückgeschlagen, und cs mußten nur
noch zwei Batterien im Sturm genommen werden, um die völlige
Einschließung und die dadurch »othmendtg sich ergebende Kapi-
lulalton der Engländer zu bewerkstelligen. Washington ließ die
eine dieser Batterien durch seine Amerikaner, die anrere rurch
die Franzcsen angreife». Bei dcn lctzmn beschligte KoSciuszko
eine Abtheilung der zur Avantgarde bestimmten Jäger. Der
Generalissimus umritt dreimal seine ganze Trupxennncht, crmahnte
allc mit dcm liebevollen Zuruf: „Kinrcr, kämpft wacker für
Eure gemeinschaftliche Mutler — die Freiheit, — »erlaßt das
Vaterland nicht!" So kam er noch nach Mitternacht tn daS

Gehölze, mo KoSciuszko mit seinen Tirailleurs »ersteckt lag, und
dieser erwiderte auf cte ermuthigende Anrede: „Morgen ^lbcnd

tst von diesen mir anvertrauten Leuten eine Schanze erstürmt,
oder mein Name auf dcr Ltste der Lebendigen ausgestrichen!"
Am andern Tag stürmte Baron »on Viomenil eine Redoute mit
eben so »iel Ueberlegung als Tapferkeit, stieß jedoch auf den

hartnäckigsten Widerstand. KosciuSzko, welcher zur Bedeckung der

Legion von Lauzun gegen den General Tarleton in die Kegend
»on Glocester abgeschickt mar, konnte seinen Plan, mit Viomenil
»ereint, das Aeußerste zu wagen, ntcht ausführen. Dies »er>

mochte seinen unbeugsrmen Muth ntcht zu lähmen; er benützte
die Stille der Nacht und wagte mit seinen ermüdeten Truppen
eiien Angriff auf eine Batterie, um daê, waê dcn Tag über

mißlungen war, wieder gut zu machen. Zwar entgeht dcr Versuch

nicht der Wachsamkeit der Britten, die Tod in die Reihen
der braven Jäger schleudern; allein das Betspiel ihres Führer?,
dcr die Reihcn durcheilt, die Seinigen zur Ausdauer beschwört,

und tn dem rechten Arm schwer verwundet, den Degen tn dte

Linke nimmt, crmulhigt sie zur äußersten Krafianstrengung, und
durch einen wiederholten Sturm werden die F'inde gefangen oder

zerstreut; drei Kanonen und zwei Standarten sind die Flüchte
dc« Sieges, Unmittelbar nachher kapiiulirtc Cornwallis. (H.
ElSner, Befreiungskampf der noidamerikanischen Staaten. S. 696.)

LuiKuuàer - Kriege.
Di« ür!«^« Z<:vi 1 <Z«z» ÜÄK»«» »»«il

»>sî»K<sr VrK<s». Ait besonàereur Ls2NZ auk
àio LnsilnsKins cler 8onweÌ2er an àen8slosn. Von
Lmnnuel von Kockt. SoKaSnausen 1844. 2 starke
Wnàs, /zr. 8°. Art Xarten nnà ?1ünsn. I^clerr-
nrsis ?r. 23.

„Wn sehr gena«e« grünckk'eke« Ve^. Wk»
tkerêumgen von «f. Z^. ^«»io-lt«/»«!«'« Le^'e/rren Aebe«
ckem Z«c/re eine diskei' gans Ne«e r^zM-'sött't. «

Linuer, Lidl. à. SeKvei?. Ossen. v. 29.
Dsn Abonnenten àer Arlitär^eitunZ oöerirs ielr eins

^,N2atr1 DxernrMrs KIs?c>n

»tnlt t'r. 23 für ririr ?r. «,
insofern àio lZestsIIun^ binnen 14 sagen sintrltkt unà »iok
ant' aleso Offerte de-isnt.

Verlag von E. S. Mittler und Sohn in Berli», in Zürich
namentlich «orräihtg in der Buchhandlung von F. Schultheß:
v. Gstörs? (Major). Taktische Betrachtungen über das

Jnfanteriegefecht auf dem Schlachtfelde von Grave-
lotte-St. Privat. Fr. 2. -Feuertaktik, Moderne. Fr. 1. 35
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